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Abendunterhaltung vom Feinsten
Die Spielgemeinschaft Brassband Döttingen-Leibstadt-Leuggern holt sich das Trio Mattermania ins Haus  
und lässt das gemeinsame Unterhaltungskonzert von einem speziellen Gast moderieren.

LEUGGERN (dvd) – Mit «Fanfare and 
Flourishes», einer feierlichen Dankes- und 
Lobeshymne aus der Feder James Cur-
nows, bekannt aus dem Eurovisionsignet, 
eröffnete die Spielgemeinschaft Brass-
band Döttingen-Leibstadt-Leuggern ihr 
Unterhaltungskonzert vom vergangenen 
Wochenende fulminant, noch bevor Mo-
derator Stefan Essig den ersten Satz sa-
gen konnte. Aber dann trat der ehemalige 
Pfarrer Leuggerns auf die Bühne und führ-
te die Zuhörenden fortan charmant durchs 
Programm. Ein Programm, bei dem Blas-
musik-, Mani-Matter-Fans und wohl auch 
alle anderen voll auf ihre Kosten kamen. 
Ein Programm, das eindrücklich demonst-
rierte, warum die geplante Fusion der drei 
eigenständigen Musikvereine zum neuen 
Verein Brassband Aare-Rhein eigentlich 
eine logische Konsequenz ihrer Zusam-
menarbeit sein muss. 

Von Leuggern nach New York
«Breezin’ down Broadway» – ein Medley 
aus sechs bekannten Broadwaymelodien 
– kam schon einmal sehr elegant daher. 
Noch eleganter wurde es mit Puttin’ on the 
Ritz, ein Stück, das die New Yorker High 
Society der 1920er-Jahre aufs Korn nimmt.

Cut! Nach dem rhythmisch anspruchs-
vollen Jazz-Standard lehnten sich die 
Blasmusikanten auf ihren Stühlen zu-
rück und durften sich ihrerseits unter-
halten lassen. 

Von Requisiten und Akzenten
Das Trio Mattermania ist zwar weit über 
die Region hinaus bekannt, wurzelt aber 

zu zwei Dritteln im Zurzibiet. Ein gu-
ter Grund für ein gemeinsames Unter-
haltungskonzert, fand die Spielgemein-
schaft. Und augenscheinlich ist daran 
nichts auszusetzen. Ivo E. Roesch, Ga-
briel Kramer und Simon Zürrer – ali-

as Mänu, Mädu und Simu, haben ihre 
ganz eigene Art und Weise, die Lieder 
Mani Matters zu interpretieren. «Be-
trachtige über nes Sändwitsch» macht 
schon im Titel deutlich, dass hier nicht 
nur die Ohren zur Verarbeitung von Sin-

neseindrücken gefordert sind. Ein roter, 
schlaffer Luftballon muss herhalten um 
das Fleisch im «Sändwitsch» zu veran-
schaulichen. In «Dr Sidi abdel Assar vo 
el Hama» wechselte ein Metalltrichter 
mit Mundstück mit beeindruckender 

Leichtigkeit seine Gestalt als Sprach-
rohr für den Muezin, als orientalische 
Kopfbedeckung, als Bart, als Mond, als 
«Sparkässeli» und schliesslich als Trom-
pete. Nicht weniger begeisternd agieren 
Simu und Mädu an Kontrabass und Gi-
tarre. Die drei haben es wirklich drauf, 
die ohnehin schon geistreichen Matter-
Texte musikalisch und schauspielerisch 
höchst akzentuiert zu inszenieren. Im 
gemeinsam mit der Brassband vorgetra-
genen «s’Zündhölzli» kurz vor der Pau-
se, tauscht Simu Kontrabass gegen Po-
saune und mischt sich damit unter die 
 Musikanten. 

Des Rätsels Lösung
Ein Witz über Gottes Welt und wie er 
sie geschaffen hat, er kam vom Pfarrer 
selbst und sorgte dafür, dass das Pro-
gramm nach der Pause unvermindert hei-
ter fortgesetzt werden konnte. Mit dem 
Publikum rätselte Essig, welche Schwei-
zer Lieder sich in «Brass Pearls of Swit-
zerland» versteckt haben könnten. Es 
gelang, alle sechs zusammenzutragen: 
«S’Ramseiers wei go grase», «Zoge-n-
am-Boge», «L’Inverno e passato», «Mir 
Senne heis luschtig», «Im Aargau» und 
«Vo Luzärn gäge Wäggis zue» hat aus-
gerechnet ein Schotte – Sandy Smith – 
zu einem Medley für Blasmusik arran-
giert. Nachdem das Rätsel also gelöst 
war, rockte die Brassband den Saal mit 
«Welcome to the Jungle» von Guns ’N 
Roses, bevor das Trio Mattermania noch-
mals auf die Bühne trat. 

Das Beste zum Schluss
Wohl nicht nur die Schreibende folgte 
dem gemeinsam von Brassband und Trio 
Mattermania interpretierten Spektakel 
von Mani Matters «Dr Alpeflug» mit 
grösstem Vergnügen. Man hätte dieser 
Art der Abendunterhaltung noch lange 
folgen mögen. Dem ersten Auftritt nach 
der Fusion zur neuen Brassband Aare-
Rhein kommenden Februar darf man 
also gespannt entgegenfiebern. 

...und lässt sich vom Trio Mattermania...Die Brassband Döttingen-Leibstadt-
Leuggern unterhält...

...bestens unterhalten.

Der rote Luftballon – ein gleichwohl viel-
seitiges wie unverzichtbares Requisit bei 
Mattermania.

Mädu an der Gitarre.Simu am Kontrabass.

Gemeindenachrichten

Villigen
Gemeindeverwaltung:  Die Gemeinde-
verwaltung bleibt über die Feiertage vom 
Dienstag, 24. Dezember, bis und mit Frei-
tag, 3. Januar, geschlossen. Die Gemein-
dewerke bleiben vom Montag, 23. De-
zember, bis und mit Freitag, 3. Januar, 
geschlossen.

Kehricht- und Grüngutabfuhr: Die Keh-
richt- und Grüngutabfuhren finden über 
die Feiertage wie folgt statt: Kehricht-
abfuhr: Donnerstag, 19. Dezember, so-
wie Freitag, 27. Dezember und 3. Januar; 
Grüngutabfuhr: Freitag, 20. Dezember und 
10. Januar (bitte ab 7 Uhr bereitstellen).

Tempo-30-Zonen: Bis am 29. November 
wurden die Strassensignalisationen im 
Zusammenhang mit der Einführung von 
Tempo-30-Zonen in Villigen von der Sig-
nal AG, Aarburg, montiert. Mit der Mon-
tage erwachsen die Verkehrsbeschrän-
kungen in Rechtskraft. Gleichzeitig wur-
de auch das temporäre Fahrverbot bei der 
Remigerstrasse, das vom Gemeinderat in 
Zusammenarbeit mit der Bauherrschaft für 
den Bau der Wohnüberbauung Obsteinen 
erlassen wurde, aufgehoben. Der Gemein-
derat weist darauf hin, dass die neuen Tem-
pobeschränkungen in Villigen auch von der 
Regionalpolizei Brugg kontrolliert werden. 
Automobilisten, die die Verkehrsbeschrän-
kung nicht einhalten, werden gebüsst.

Tegerfelden
Weihnacht/Neujahr: Sämtliche Büros 
der Gemeindeverwaltung bleiben vom 
23. Dezember bis und mit 3. Januar ge-
schlossen. Die Telefonnummern der 
verantwortlichen Personen der Ge-
meindekanzlei sind in dringenden Fäl-
len (Todesfälle) über den Telefonanruf-
beantworter (056 269 00 20) abrufbar. 
Der  Pikettdienst für die Wasserversor-
gung ist unter 056 269 00 39 sicherge-
stellt.

Neujahrsapéro: Der Gemeinderat freut 
sich, gemeinsam mit der Bevölkerung auf 
das neue Jahr anzustossen, am Donners-

tag, 2. Januar, 11 Uhr, im Zwischenbau 
Schulhaus Tegerfelden. Der Anlass wird 
durch die Musikgesellschaft begleitet.

Personelles: Die offene Stelle als Haus-
wart konnte erfolgreich besetzt werden. 
Am 25. November hat Marc Riesen sei-
ne Stelle angetreten. Bedauerlicherwei-
se haben folgende Personen ihre Stelle 
bei der Gemeinde gekündigt: Barbara 
Schoch, Reinigungsangestellte im Kin-
dergarten. Sie war seit 1. April 2018 für 
die Gemeinde tätig; Charly Heimgartner, 
Reinigungsangestellter Mehrzweckge-
bäude und Turnhalle. Er war seit 1. März 
2023 für die Gemeinde tätig. Bruno Mei-
er wird sein befristetes Arbeitsverhältnis 

als Mitarbeiter Technische Betriebe per 
Ende Januar beenden.

Kindergartenspielplatz: Bäume sind na-
türliche Schattenspender. Leider waren 
die Wurzeln von diesem grossen Baum 
beim Kindergartenspielplatz zu schwach, 
um dem Sommergewitter im Juli 2023 zu 
trotzen. Mitte November wurde ein Feld-
ahorn eingepflanzt. Es wurde darauf ge-
achtet, dass die Baumart keine Allergien 
auslösen kann und schon eine angemes-
sene Grösse hat. Nun ist zu hoffen, dass 
der Feldahorn gut anwächst und den Kin-
dern auf dem Kindergartenspielplatz so 
schnell wie möglich wieder natürlichen 
Schatten spendet.


